
Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- and Fremdenliste.—

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteli-ihr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 50 Pfg. Tägliche

Nummern 15 Pfg.
== = = = Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. = == = =

==== = Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Einrückungsgebtihr für das Bade - Blatt : Die 6 mal gesp. Petitzeile 30 Pfg . Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen- Hauptliste , unter und neben dem Woebenprogramm 75 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 3.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.
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Die Festwoche in Wiesbaden.
Die Veranstaltungen der Festwoche — von der der

Volkswitz behauptet , sie wäre geradezu eigenartig und
einzig , schon weil sie fünfzehn Tage hat — haben ihren
programmäßigen Verlauf genommen. Leider hat am
Samstag das regnerische Wetter das Abbrennen des
Feuerwerks im Kurgarten vereitelt.

Am Sonntag vormittag fand im grossen Kurhaus¬
saal ein

"• Orgel-Frühkonzert
statt , ausgeführt von Herrn P. Champenois,
Organist in Orleans , und Herrn Max Schildbach,
Solocellist des städtischen Kurorchesters , Dieser erwies
sich von neuem als ein ganz ausgezeichneter Meister
seines Instruments , dessen reifer Kunst zu lauschen,
selbst für den Verwöhntesten einen reinen Genuss be¬
deutet . Seine Darbietungen — getragene Stücke von
Haydn, Massenet , Bach, Thome, Ts'chaikowsky und
Cui — wurden mit ausgefeiltester Technik, reinster
Tongebung und wärmster Empfindung geboten . Herr
Champenois  spielte kleinere Werke von Wachs,
Händel, C. Franck und Lemmens recht gewandt , wenn
man ihm auch janmerkte, dass er mit den reichen
Schattierungsmöglichkeiten der schönen Kurhausorgel
noch nicht ganz vertraut war . Die Veranstaltung war
gut besucht und die Zuhörer Hessen es an Beifall
nicht fehlen. fz.

Als zweite Festvorstellung im Landes¬
theater  ging Sonntag abend Wagners

. •
Tannhäuser

in Szene. Die Aufführung verdiente in jeder Beziehung
den Namen einer Festvorstellung . In der bekannten
prächtigen und wirkungsvollen Ausstattung rauschte
das von Kapellmeister R o t h e r sorgfältig vorbereitete
und geist- und temperamentvoll geleitete Werk vorüber
und begeisterte das glänzend besetzte Haus zu Beifalls¬
kundgebungen von seltener Wärme und Herzlichkeit.
Von den Neubesetzungen konnte der in Auffassung und
künstlerischer Gestaltung sehr bemerkenswerte
„Wolfram“ des Herrn Andra  am meisten interessieren;
auch stimmlich wurde die Partie hervorragend durch¬
geführt . Dem Bass des Herrn Nosalewicz,  der
den „Landgraf “ gab, hätte man mehr Fülle besonders
in den tieferen Lagen wünschen- können ; im übrigen
zeigte die Leistung den vornehm denkenden Künstler
in allen Teilen. Den poetischen Gehalt der Partie des
„Walters von der Vogel weide“ konnte Herr Busch
nur teilweise erschöpfen ; in die Ensembles, welche
übrigens äusserst Sorgsam ijnd klar gesungen- wurden,
verstand! er sich gut einzupassen . Sehr ansprechend
sang Fit . Huber  den „Hirten “. N.

Am Samstag hat auch das
Lawn-Tennisturnier

auf den Spielplätzen der Kurverwaltung seinen Anfang
genommen unter allgemeiner Anteilnahme des sport¬
liebenden Publikums . Die allgemeine Anteilnahme
kennzeichnet sich in der Beteiligungsziffer. Nicht
weniger als 159 Meldungen sind abgegeben worden,
wobei Doppelmeldungen nur einfach gerechnet sind.
Froitzheim , Kreutzer , v. Bissing, Grüder , Frau JTr.
Friedleben* Frl . T. Weihermann, Frau Walluf und die
übrigen Grössen des Tennissports befinden sich unter
den Teilnehmern, so dass diese erste Wiesbadener
tennissportliche Veranstaltung nach dem Kriege einen
guten und interessanten Verlauf verspricht . In der
Hauptsache stehen die von der Stadt Wiesbaden ge¬
stifteten Preise im Werte von 100Ö0 ML, darunter der
Pokal um die Meisterschaft von Wiesbaden zur Ent¬
scheidung ; ausserdem haben Freunde des Tennissports
wertvolle Preise zur Verfügung gestellt . Am Eröffnungs¬
tage war das Wetter leider trübe und1 regnerisch , doch
wurden einzelne Spiele in den Vorrunden) bereits ent¬
schieden, Im Dameneinzel  gab es finen inter¬
essanten und schärfen Kampf zwischen Frl . von Müller
und Frl . Pröbsting , dfen Frl . von Müller schliesslich
10 : 8, 4 : 6, 6 : 3 für sich- entscheiden konnte. In der

gleichen Konkurrenz schlug Frau Köhler Frl . Gramer
6 : 1, 6 : 0. Im Dameneinzel mit Vorgabe
spielte Frau Robinson (— 15) gegen Frau Köhler
(— 4 : 6) 0 : 6,  6 : 2, 6 :4  und Frl . Borehardt (+ 5 : 6)
gegen Frl . Siebert (+ 15 4 : 6) 6 : 4, 6 : 4. Im
Herreneinzelspiel  mit Vorgabe Klasse B schlug
Herr von Ende Herrn- von Schertel '(+ ,5 : 6) 6 : 3,
6 : 4. Weitere Spiele mussten infolge einsetzenden
Regenwetters zunächst abgebrochen- werden.

Zweites Sonderkonzert.
Die Vortragsfolge des Konzertes heute Dienstag

unter Mitwirkung des Herrn Professor Alexander
Petschnikoff  lautet wie folgt : 1. L. v. Beethoven:
Leonoren -Ouverture Nr. 3, 2. W. A. Mozart : Konzert
in A-dur für Violine mit Orchester , 3. J . Brahms:
Symphonie Nr. 4 in E-moli.

Aus dem Kurhaus.
Zaubervorstellung im Kurhause.

Nach längerer Pause wird am Donnerstag wieder
einmal eine Zauber Vorstellung im Kurhause geboten.
Die Kurverwaltung hat hierzu die beiden orien¬
talischen Gaukler Habu und JIta,  denen der Ruf
als beste Schwarzkünstler vorausgeht , gewonnen.
Die Sicherheit der Darbietungen setzt das Publikum
in Erstaunen , besonders verblüfft die ausserordent¬
liche Fingerfertigkeit Habus . Wer also wirklich
gute Zauberer sehen will, der versäume nicht den
Besuch dieser Veranstaltung.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Konzert. Im Kasino fand am Montag ein

«Musikalischer Abend»  statt , dessen Lieber¬
schuss für bedürftige alte Künstler bestimmt war.
Das Programm war recht abwechslungsreich . Der
«Wiesbadener Orchesterverein»  unter der
sachkundigen Leitung von Herrn Schmitt  trug
leicht eingängliche Stücke von Kdler B61a, Radecke,
Balte und Teike recht exakt vyr und erntete bei
der zahlreichen Zuhörerschaft besonders lebhafte
Anerkennung . In den Damen Schäfer  und
H ü I p e r t lernte man ein paar für das Koloratur¬
fach besonders begabte Kunstnovizen kennen , die
bei weiterem fleissigem Studium noch Treffliches zu
leisten versprechen . Auch die Darbietungen von
Frau Volkmann  fanden lebhaften Anklang.
Frl . Rohm  begleitete und hätte sich auf die Be¬
gleitung beschränken sollen . Ihre solistischen Dar¬
bietungen , darunter die 14. Rhapsodie von Liszt,
waren derart , dass auch der mildeste Kritiker ihnen
nichts Gutes nachsagen kann . fz

— Tanzabend Leni Kramer. Die hier noch
unbekannte junge Dame aus Köln erwies sich an
ihrem Abend im Residenztheater als eine Tänzerin
von ausserordentlicher Rasse , voll Temperament
und Leidenschaft . Ihre Bewegungen zeigen immer
die edle Linie und Schönheit und viel Grazie und
guteTechnik verhelfen zu dem besten Eindruck . Inder
Wahl der Kostüme verriet die Künstlerin auserlesenen
Geschmack . So ist , was sie bietet , alles volle und
reifste Harmonie , immer ein reizvolles Bild, die
verständnisvolle Jllustration der Musik . Sie tanzte
mit Verständis Tschaikowsky , Mozart , Delibes und
Grieg ebenso wie Chopin , Offenbach und Strauss
— den vielleicht am innigsten und zärtlichsten , am
weiblichsten und zugleich kindlichsten . Der Abend
war für das nahezu volle Haus ein reiner Genuss.

— Landestheater. Verdis Oper «Der Trou¬
badour » geht heute Dienstag in Szene . Die Be¬
setzung ist gegen früher unverändert geblieben
bis auf die Partie des «Manrico », welche Herr Busch
zum ersten Male singt.

— Mit Hilfe der Wiesbadener Oper , der Kräfte
des Stadttheaters in Mainz, sowie des Darmstädter
Schauspiels ist auch in diesem Jahre der Theater¬
betrieb in Worms gesichert.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Vortrag über französische Musik und Ton¬

künstler . Wir verweisen nochmals auf den .heute
Dienstag stattfindenden Vortrag von Prof . Dr.Burguet,
Der Vortrag findet im kleinen Kurhaussaal abends
8V2 Uhr statt . Ein zweiter Vortrag über Frank¬
reichs Frauenwelt wird am Mittwoch gehalten.

~ Verlegung der Trierer Eisenbahnkommission
nach Wiesbaden. Die in Trier seit der Besetzung
bestehende Interalliierte Kommission für die Feld¬
eisenbahnen der Rheinlande soll , wie der «Mainz.
Anz.» berichtet , ihren Sitz wechseln und nach
Wiesbaden verlegt werden . Die Übersiedlung soll
bereits in Kürze erfolgen.

P Die  / rei*e für  Bahnsteigkarten . Mit der
Erhöhung der Eisenbahnfahrpreise am 1 Oktober
ist auch für das Betreten der Bahnsteige ' eine Er¬
höhung auf 20 Pfennig vorgesehen . Solange neue
Bahnsteigkarten noch nicht vorhanden sind , müssen
stets zwei Bahnsteigkarten zu je 10 Pfennig gelöst
und an der Sperre vorgezeigt werden.

—• Wohnungen für französische Offiziers-
famihen. Die französische Besatzungsbehördewird
slcb  J n ,^i e? näc^s ên  Tagen darüber entscheiden,
welche Wohnungen sie für die Unterbringung fran¬
zösischer Offiziersfamilien in Anspruch nimmt . Da
nur eine verhältnismäßig geringe Anzahl ’ von
Wohnungen frei oder unbewohnt ist , müssen deutsche
Familien zur Aufgabe ihrer Wohnung veranlasst
werden Die Unterbringung dieser Familien ver¬
ursacht bei der bestehenden Wohnungsnot besondere
Schwierigkeiten , die nur dann mit Erfolg bewältigt
werden können , wenn die ganze Bürgerschaft zu
ihrer Behebung beiträgt . Der Magistrat wird auf
Grund der kürzlich erlassenen Verordnungen einen
Teil der erforderlichen Wohnungen beschaffen können.
Hierbei werden sich aber Unannehmlichkeiten nicht
vermeiden lassen . Der Magistrat biltet daher alle
diejenigen , welche einige Zimmer mit Küche oder
^ liĈ I 1-b^nU*Zung ^biwiiüg abtreten wollen , dies
schriftlich oder mündlich in Zimmer 27 des Rat¬
hauses zu melden . Es wird vielen Familien , von
denen einzelne Glieder (Eltern , Kinder , Geschwister)
oder gute Bekannte getrennt wohnen , möglich sein
zusammen zu ziehen und dadurch Wohnungen frei
zu machen . Zu diesem Schritt werden sich die
Betreffenden , wenn sie Inhaber grosser Wohnungen
sind , um so leichter entschließen können , da sie
sonst mit der Zwangseinmietung fremder Personen 1
rechnen müssen.

— Vergnügungspalast . Der Spielplan vom!
L bls . Oktober enthält folgende Variete - '
attraktionen : 3 Arras , exotische Sportspiele ; Martino,!
der urkomische , in seiner Szene «Der Mann in der:
Wanne » ; Rudis-Trio , akrobatische Neuheit ; Armand,!
der geniale Komponistendarsteller ; hierauf - der!
Schlager von Job ’s lustiger Bühne , betitelt ; !
«Schieber » (in den Hauptrollen Bya und Hermann!Job . !
, , ~ FnssbalJ . vier 1. Mannschaft des Sportvereins Wies- i
baden und die 1 Mannschaft des Fnssball -KIub Egelsbach;
standen sich im Verbandsspiel gegenüber . Beim Stande von!
ö : 0 für die erstgenannte Mannschaft musste das Spiel wegen I
des infolge des Regens inzwischen spielunfähig gewordenen;
Bodens abgebrochen werden. Die 2. Mannschaften genannter!
Vereine spielten m Egelsbach. Mit 2 : 1 blieb die Sportvereins - !
mannschaft Sieger. Die 4. Mannschaft des Sportvereins spielte .
gegen die gleiche Mannschaft des Mainzer Fussballvereins ö :0; :
die Jugendmannschaft gegen die 6. Mannschaft der Kasteler j
I ussballvereinigung 9 : 0.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wieibada » !
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

L. RETtenmayer l SPEI, ITIOH - MÖBELTRANSPORT - LAGERUNG
Schiffahrt — Autolastbetrieb — Inkasso — Versicherung!

LRETTEN MAYER
L.RETTEN MAYER

NICOJLAJSSTIiAJSSE 5. Telefon : 12, IIS . 124. 242. 2376, 6611.
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Kurauto - Ausflug zur Platte . Ab 10 Uhr vorm., Rück¬
kehr 12.30 Uhr.

Nachmittags-Konzert.
4—5 1/2  Uhr . 442 . Abonnements-Konzert.

Ausgefiihrt von dem

Residenz-Theater -Orchester
verstärkt durch Musiker derOrtsgruppe Wiesbaden.

Leitung:
Herr Kapellmeister Paul Freudenberg.

(Nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten .)

1. Marsch . . . Uurath
2. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster “ . . Rossini,
3. Morgenlied . . . . . . . . Schubert

4. Walzer aus der Operette „Der
lustige Kakadu * . . . . - Lewin

5. Ouvertüre zur Oper „Iphigenie in
Aulls “.. . . . . . . . . ... Gluck

6. Paraphrase über das Lied „Wie
schön bist du“ . . . . . . Neswadba

7. Fantasie „Ein Immortelle 'nkranz
auf das Grab Lortzing ’s . . . Rosenkranz

8. Mitternachts -Polka . Waldteufel

Wiesbadener Fest -Woche
KURHAUS.

abends 8 Uhr im grossen Saale:

II. Sendet - Konzert
Leitung : Herr Carl Sohurioht-

Solist : Herr Professor Alexander Petsohnikoff (Violine).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

.Vortragsfolge s
1. L. van Beethoven : Leonoren-Ouverture Nr. 3.
2. W. A. Mozart : Konzert Nr. 5 in A-dur für Violine mit

Orchester.
I. Allegro aperto.

II . Adagio.
III . Tempo di Menuetto.

Herr Professor Alexander Petsclmikoff.
8. Joli . Brahms : Symphonie Nr. 4 in E-moll.

I . Allegro non troppo.
II . Andante moderato.

III . Allegro giocoso.
VI . Allegro energico e passionato.

Ende etwa 10 Uhr . Änderungen Vorbehalten.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden hei

Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur
in den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen
geöffnet.' ,

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hute
j erscheinen zu wollen.

Eintrittspreise:
Logensitz 8 M., Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe 8 M., L Parkett

I . bis 10. Reihe 8 M., I . Parkett 11. bis 24 Reihe 6 M.,
Mittelgalerie 8. bis letzte Reihe 6 M„ Ranggalene 5 M.,
II . Parkett 4 M., Ranggalerie Rücksitz 3 M.

VORNEHME DAMEN - MODEN
KLEIDERSTOFFE, SEIDENSTOFFE

1. HERTZ MÄNTEL, ABENDKLEIDER, PELZE
MODELLE EIGENER SCHÖPFUNG

LANGGASSE 20

Stoss Nndif.
Inh .:

Max Helfferich
mniiiiiiiiiiiiiiniiiiiinniiiiiiiniiiitiiiiiffliitniiiiniiiiiii!

Vollständige Ausstattungen für

OodienlKtt- Kinderpflege
Taunusstr . 2 Kinderwaagen auch,leihweise.

^ ^ . Lederwnren und Kefferönus™«
Grösstes Spezialgeschäft für Koffer, Reiseartikel und Lederwai’en am Platze.

Beachten Sie die Ausstellung in meinen 12 Schaufe nstern, __

GSGGGSSGST S ®SSSSGSSSSS
* KURHAUS WIESBADEN |

* * # » * • « «

Güterbahnhof
* West
Tel . 522

Taunusstr . 22

Z. WirthG. m. b. h.
Mneralwasser-Hroßhan-lung

Alkoholfreie
Getränke

Kohlensäure

Sämtliche Kur- und heilwässer ♦ tzervorrageaSe Tafelwässer
Saöefalze und öääerzutaten ♦ öaöelaugen unö Essenzen^

Oafä-Restaurant de FOrient
Sous Ies ChSnes

Terminus des Tramways electrique No. 3 . Plaques Bleues et No. 4 Plaques Vertes
Etablissement de 1er Ordre. Construction Style Oriental. Grand jardin et terrasse.
Vue splendide sur Wiesbaden et le Rhin. Tous Ies jours grand Concert. Cuisine

et caves renommees . Grande salle pour societees , Noces et Banquets.
Telephone 860 . Tous le soirs grand Bai . > Georges Richefort , prnprietaire.

|5]|E]iH|[5{|ä|[ö]|äl!änsIEsllälllläll5llsllBUElSllsilgIlsHäl(sl

|j Neu für Wiesbaden ||

I ,BKRENKLAUtE‘ |
SU Cafe Reichskanzler, I. Etge. Bärenstrasse 6 m
m Vornehmstes Weinlokal ^
pj Künstler-Abende h
jsj unter Mitwirkung des berühmten jss

I TONI 3AUPMANN |
151  ehemal . Mitglied vom Opernhaus Kl

jgj  Frankfurt a . M. gjm Erstklassigste Künstler-KapelleDfl] Kapellmeister Willy Scharhag §
m  isi

Besuchen

Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden . Sehenswürdig¬
keiten : Lutherdenkmal , roman . Dom, Paulusmuseum , Liebfrauenkirche>
Rathaus (Cornelianum mit 7 Nibelungenbildern ), Hagendenkmal , Synagoge n.
ältester Israelit. Friedhof Deutschlands , zwei Brücken , alte Stadtmauern u. s. f.

Anskunftstelle Verkehrsverein : Kunstverlag Herbst, Lntberplatz.

Mittagstisch
1.80 Mk.

von 12—2 Uhr.
Wirtschaftsschulef.Mädchen
Dotzheimer Str . 3 Telefon 575.

Anmeldung erforderlich . 498

Turnstunden :
Turn-u.Tanzschule Fritz Saueru. Frau.
Adelheidstr. 33, pt. F. 4555.
Wiederbeginn des Turnunterrichtes
für Frauen , Mädchen, Knaben und
Kinder von 4 Jahren ab. KJasseh-

. und Einzelunterricht . A
Gefl Anmeldungen erbeten

Frau Fr. Sauer Wwe., ged. v. Pclcke.

Veruielfültisunsen,
alle Schreibmaschinenarbeiten,

auch nach Diktat
fertigt sauber und pünktlich

Wiesbadener Schreibstube
im städt . Arbeitsamt,
Zimmer 23; II . Stock. 495

Jetme dame
de bonne famille. ancienne eleve de,
lycee, cherche des dames de bonne
famille pour donner des leQons de
conversation allemande, inspection
des musees et de la ville etc. Adresse
ii demander ä Expedition du journal.

1
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Donnerstag , den 2 . Oktober 1919,
Abends 8 Uhr bei aufgehobenem Abonnement im kleinen Saale:

Zauber -Vorstellung
der orientalischen Gaukler
H A B U und I LT A.

Moderne Zauberei — Das geheimnisvolle Kabinett —
Telepathische Experimente.

Eintrittspreise:  1 .—10. Reihe : 5 M., 11. bis letzte Reihe:
4 M., Galerie : 3 M. (Sämtliche Plätze numeriert .)

Um Störungen der Vorführungen zu vermeiden, wird um
pünktliches Erscheinen gebeten.

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen , zu
wollen.

Städtische Kurverwaltung.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

NASSAUER HOF
Wiesbaden

icao

Eröffnung der neuen Bar
Ouvertüre du nouveau Bar

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck gegen Diebstahl , Verlust usw.

. auf der Bahn , im Hotel usw.
Polizen sofort erhältlich im

Reisebüro Born«. Schottenfels
Auch Sonntags Nachmittags geöffnet

Vorverkaufsstelledes Nassauischen Landestheaters.
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Tages -Fremdenliste.
Nach den Anmeldungen vom 27. September 1919.

-Aurand, ' Hr ., Strassburg Zum Posthorn
Amrum , Hr ., Zur Sonne
Anbertin ; Pr ., Paris Rose
Aiidrö , Fr ., Schlachterisee Evangel . Hospiz
Auerbach , dir . lvfm ., Eichen Gasthof Krug
Aufschläger , Hr . Hr . med in . Fr ., Strassburg Rose
Baehmam , Frl '., München
Baedttrf , Frl ., Bonn
Bast , Hr . Oberlehrer , Strassburg
Paumann . Hr ., Königstein
Baudry , Ilr ., Saarbrücken
Bayer , Frl ., Kaiserslautern
Beck , Hr . Ing ., Trier
von Beckerath , Hr . Ktin, , Krefeld
Bejour , Hr .,
Belirle , Hr . Obering ., Düsseldorf -Obercasstel , Wiesbadener Hof
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Hotel Vogel,
Grüner Wald

Europäischer Hof
Prinz Nikoläs

Park <Hotei
Christi . Hospiz II
Goldener Brunnen

Wiesbadener Hof
Zur Sonne

Belilunger , Hr . Leutn ., Eltville
Bell , Fr . m . Sohn , Köln 1
Renda , IIIr ., Paris
Bengel , Fr . Rent ., Bonn
Benigni , Hr . Kfm ., Par»
Berkowitz , IFrL, Oberhambach
Reuth , Hr, , Oberreifenberg
Birk , Hr . Kfm ., Saarbrücken
Bloch , Hr . Kfm . in . Fr ., Strassburg , Sanatorium Dietenmühie
Bojanger , Hr . Kfm, , Köln Grüner Wald
Bordeaul , Hr . Industrieller , Mainz Metropole u . Monopol

Prinz Nikolas,
Goldenes , Ross

Metropole u . Monopol
Pariser Hof

Rose
Kreideistrasse 5

Christi , Hospiz U
Gasthof Kru

Bourgine , Hr ., Mainz
Baron Brandenstein , Hr . Major a.

Braun , Hr . Hotelbes ., Köln
Bredt , Hr . Hr . phil . in . Farn ., Köln
Bretz , Hr . Kfm ., Biebelsheim
Breux , Hr ., Mainz
Rinnstein , Hr . Br ., Fulda.
Rurekerbach , Hr . Postdirektor m. F

Burmester , Frl, ., Frankfurt
Rüttler , Hr ., Hannover
Cahn , Hr . Kfm,., Saarbrücken
Cary , Frl ., Lyon
Champion , Hr . Kfm .,
Contour , Hr .,
de Corbiller , Hr . Ing . in . Fr ., Paris
Ha üben speck , Hr . Kfm ., Oberwese ]!
Deboudeau , Frl, , Harmstadt
Hekooker , Hr . Ing . m. Fr .,
Dhanis , Hr ., Antwerpen,
Dilthey , Hr . m. Fr ., Odenkirchen
Hinnern , Hr . Kfm ., Barmen
Breux , Frl ., Paris
Hürien , Hr . Kfm . m. IV., Köln
Hubise , Hr . Hr . med ., Andernach
Budonit , Hr . Leutn, . m>. Fr ..
Dupont , Fr ., Paris
Hupre , Hr ., Paris
Durcxens , Frl ., Antwerpen
Diircxen ®, L ., Frl ., Antwerpen

Metropole u . Monopol
B ., Cronherg

Schwarzer Bock
Europäischer Hof

Bellevue
Hotel ' Vogel

Metropole u . Monopol
Prinz Nikolas

T., Neuiwied
Haus , Wenker -Paxmann

Winkler Str . (i
A1 wi nens t rasse 5

Rose
Hotel Viktoria

Villa , Hertha
Villa Frank

Rose
Hotel Vogel

Zum Erbprinz
Villa v . d!. Heyde

Hotel Wilhelma
Kaiserhof
Kaiserhof

Rose
Goldener Brunnen

Bellevue
Haus Rheingold
Schwarzer Bock

Grüner Wahl
Hotel Wilhelma
Hotel Wilhelma

Burcxens , G., Frl ., Antwerpen
Ehrlich , Hr . Fabrikbes . m,. Fr ., Fürth
Ehrhardt , Hr, , Mein
Eller , Hr ., Dotzheim
Elten , Hr . Oberrealseh ulprof . a . H .,
Endesfelder , Hr . Kfm ., Chemnitz
Engel , Hr . Kfm ., 11am fehl
Engelhardt , Fr .,
Esser , Hr . Kfm . in . Sohn , Köln
Faller , 'Hr . Kfm ., Köln
Faick , Hr . m . Fr ., Köln
Farines , Hr ., Paris
Flake , Hr . Direktor , Saarbrücken
Forest , Frl, , Calais
Fuesers , Frl . Rent, , Dülken
Gallo , Hr . Ober -Eeg .-Rat m. Farn.
Gensburger , Hr ., Paris
Gerhardt , Fr . m . Tochter , Saarbrücken)
Gery , Hr .,
Gilles , Hr . m . Fr, , Neunkirelien
Gil'let , Fr ., Saarbrücken)
Glaesser , Hr . Kfm ., Köln
Göddertx , Ilr ., Miesenheim,
Goebel , Hr . Kfm ., Luxemburg
Gölmer , Hr . Kfm .,
Gottschalk , Hr ., Königstein
Gouthier , Hr ., Ludtwigshafen
Graff , Frl, , Esch
Grangier , Hr . m . Fr ., Paris
Grien . Hr . Kfm, , Pa vis

(Schluss in der nächsten Nummer.)

Hotel Wilhelma
Rose

Schittzenhof
Pfälzer Hof

Evangel . Hospiz
Central -Hotel
Grüner Wald

Metropole u . Monopol
Europäischer Hof

Grüner Wald
Kaiserhof

Metropole u . Monopol
Hotel ) Berg

Hotel 1 Viktoria
Fürstenhof

Hoteil Berg
Metropole u . Monopol

Europäischer Hof
Villa Frank
Pfälzer Hof

Europäischer Hof
Taunus -Hotel

Hospiz z. hl . Geist
Kaiserbad

Evangel . Hospiz
Prinz Nikolas

Zur Stadt Biebrich
Bellevue

Hessischer Hof
Reichspost

Unreine Haut.
Maholcreni gebraucht man mit bestem Erflgo
gegen unreineiräut und Sommersprossen . Maho-
krem fettet nicht und macht die Haut sammet¬

weich.
Schützenhof -Apotheke

'Winklers Vegetarisches Xurrestaurant
Langgasse 11.

Schillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen nnd Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt. — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Fernsprecher 2385.

Bahnhofswirtschaft

Hauptbahnhof Wiesbaden
frlfz Krieger, Hoflieferant und Hoftraiteur.

Grosse gedeckte Veranda. Reichhaltige Speisekarte.
’SäuKär 8nl  rpüegte i «Ile u. takle Bier. ,

Erstkl . Küche . Beste Weine erster Firmen.

„Hammelkeule * ™dJ?fe?HtubenLR!n«®s .
” _ _ _ Telfphon 6267 + + ' WlCSbadeil + + T ®eHphoBna 62S67

Taunus- Weinstube und Bor
Telefon 5978 Wiesbaden . Nheineln . 18

täglich Künstlerkonzert.
Treffpunkt der vornehmen Welt. 502

Malta
Elegant ausgestattete Räume

BIERRESTAURANT
Grosse Künstler-Konzerte „„
Leitung Kapellm. Wenzel Rabek aus Wien.

Wein-Klause • Wein-Diele
Vorzügliche Küche — Weine erster Firmen.

Pelzworen
Langjährige Tätigkeit bei der Fa. J. Bacharach ermöglicht - « „„„. l, , n - , . . . .
es mir, den verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu worden. Ut. ÜUtU»It . 8, I6I.

von der einfachsten bis zur elegantestenAusführung
in reichhaltiger Auswahl.

Keuanfertliunj, Umarbeitungen,
Reparaturen ln  - igenem AteHer*****fachmännischer Leitung

Pelz-u.LederuarenH.Betz
NASSAUER HOF

Wiesbaden
G

Nachmittags
==  Tcckonzcrt =

The reserve aux familles
(41/,—6 Uhr.)

Peine Maßschneiderei
Prima Stoffe am -Lager
:: Aug . Humbrock
Webergasse 14 Tel. 841

Odeon-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 18. Telephon 3031
2 Erst-Aufführungen!

König Krause
Filmspiel in 4 Akten mit .

Melitta Petri— ConradDreher— Leo Peukert
Im Bahnwärterhäus ’i

Drama in 3 Akten mit
-MARGARETE NE FF

E

j§
0
0
0
0
0
0
0
B
0
0
0
0
0
0
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0
0
0
0

[0 |0 | 0l0 |0 |0l0 |B |[BTä1 M0 !0I0M0MMM0

Neu eröffnet!
1. Oktober

Ensiish Buffet
Weinrestaurant und Bar
Webergasse 23 Telephon 533

Spezialität

Straßburger Gänseleberpastete
(der Firma Sorg)

sowie reichhaltige Auswaht von anderen
Delikatessen

und Ausschank von nur prima Weinen
Liqueurs und Cocktails
Five o ’dock tea

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
@
0
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Täglich

Nassauisches tandestheater.
Dienstag, den 30. September 1919.

212. Vorstellung.
Der Troubadour

Grosse Oper in 4 Akten von Giuseppe
Verdi. Nach dem Italienischen des

ö.  Cammarano von H. Frech.
Anfang fti/2 Uhr. Ende 91/4 Uhr.

Residenz-Theater.
Fernsprecher 49.

Direktor: Norbert Kapferer.
Dienstag, den 30. September 1919

abends U/z Uhr
„Die lustige Witwe“

Operette in 8 Akten von Viktor Ldon.
und Leo Stein.

Musik von Franz Ldhar.

erste Ifflnjtlerlioiizerte
MWMMDW BU 0l

jSütefafDamen
Langgasse 39. Fernruf 6118

Schräg gegenüber dem Kaiser Friedrich Bad.

On parle frangais! English\spokenf

Man fordere
in Hotels. Kaffees. Wirtschaften stets das

i«
Wiesbadener Badeblatt«
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WINTERGARTEN
Schwalbacher Str. 8 WIESBADEN Ecke Rheinstr.

Grösstes und vornehmstes

Konzert - und Ballhaus

Mittwoch, den 1. Oktober, abends 8 Uhr

GROSSE TANZREUNION
ErstklassigesBa/Iorchesterunter Leitung desKapellmeisters

• CaseUa. ^gg

tan
D

Q
a
D
D
D
a
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Q
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Restaurant

9» Burg Crass«1

ELTVILLE.
Historischer Bau 1577.

Schattige Terrasse , direkt am Ehein gelegen.
Spezialität : Original Rheingauer Weine.

Anerkannt gute Verpflegung.
Telefon 25. Besitzer : Jean Iffländ.

| Grabdenkmal- und Meöhofskunftl
HyaoptgejchSstsflelleandI
■ stSaSigeftussteilrmgr 1jWiesbadenjI Mcolasstraß«3. Ij Telephon»04̂ |

I iiotia-fheater
72̂ Telefon 6137

Eva May
in der 4 aktigen Filmtragödie

Schwarze Perlen
Die Mausefalle

Lustspiel *® 3 Akten mit
Fred KronstrSm

Verstärktes
Künstler - Orchester

Kinephon-Theater.
Erstklassige Lichtspiele Tel . 140.
Taunusstrasse 1, nahe Kochbrunnen.

Erst - Aufführung!

Die Nachten
.ein Grosstadt -Roman in 6 Akten
i. d. Hauptrolle Bruno Decarll

Vorzügliches Beiprogramm.
Am Flügel : Herr A. Rausch.

Monopol-Lichtspiele,
Tel . 140. Moderne Lichtspiele.

Erstaufführung!

Kreuziget sie...!
Drama in 4 Akten mit

Pola Negri u. Harry Liedtke

MEISTER -SCHULE
Direktion : Opernsänger Ernst "Heinz Raven.

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 58 (Nassauer Hof).

Vollständige Ausbildung
für Oper, Operette , Konzert , Schauspiel , Eiim u, Heimkunst -.

Meisterschule
für Kammermusik und Violoncellospiel , vom Elementar¬

unterricht bis zur Konzeftreife.
Lehrkräfte:

Stimmbildung und Gesang (Schaffung von Stimmateriaf unter Anwendung;
des Sperrprinzips . Gesangsmethode : Carpi - Braggioiti,  Florenz !,
Direktor Raven,

Partien und *Liedstudium : Professor Brückner,
Violoncello und Kammermusik : Professor Brückner,
Dramatischer Unterricht 'für die Oper : Oberregisseür Mebns,
Operette , Film und Heimkunst : Bernhard Herrmann,
Dramatischer Unterricht für das Schauspiel : Bernhard

Herrmann und Guido Lehrmann

Anmeldungen und Sprechstunde vön 12—1 ühr.

vom Landes¬
theater

Wiesbaden.

Prospekte durch das Sekretariat. 42ö>

Schnucki’s Flitterwochen
fideles Lustspiel in 3 Akten

Deutsch approb. Zahn-Arzt
Joh. Groth

früher Professor in Brüssel.
Wiesbaden , Grosse Burgstr . 14 I. Tel. 6564.

Zivile Preise.
316

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wies¬
badener Badeblatt “. Es wird als alleiniges
Konzert- und Veranstaltungsprogramm im Kur¬
haus und am Kochbrunnen verkauft und liegt in
allen besseren Hotels, Restaurationen , Kaffees,

Pensionen; Sanatorien usw. auf.

Wir sehen Ihnen gerne mit praktischen
Ratschlägen u.Ausarbeitungen zur Hand.

Kaiser Friedrich - Bad
■Städtisches Badhaus und Inhalatorium I

: Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur on der Adlerquelle

Amtsblatt
Nr. 154 vom 30. September 1919.

Ausgabe neuer Nährmittel - und Brotkarten*
In der Zeit Vom 22. September bis einschließlich4. Oktober 1919

werden im ehemaligen Museum neue Nährmittelkarten , Brotkarten
und Brotzusatzkarten M (für Mütter ) mit den dazu gehörigen Gegen¬
karten (mit Farbband ), mit Gültigkeit ab 20. Oktober, und Kartoffel-
Einkellerungskarten ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt:

a) im 2. Stock, Zimmer 43/45 für Haushaltungen mit
Namensanfangsbuchstaben

» A-Bo am Montag , den 22. September
23.
24.
25 . „

. 26. ..
, 27.
- 29 . „

30 . „
1. Oktober

r 2. „
' ? - ,,
. 4- r,
für Anstalten , Hotels usw. mit

Br -E „ Dienstag,
F -G „ Mittwoch,

H „ Donnerstag,
I -K „ Freitag,

L-Mo „ Samstag,
Mu-Q „ Montag,
R-Sa „ Dienstag,.

Sch „ Mittwoch,
Se-Y „ Donnerstag,

. W -Z „ Freitag.
A-Z „ Samstag,

b) im 1. Stock, Zimmer 88,
Haushaltsausweisen:

Nr . 50000 —50160 am Mittwoch , den 24. September,
Nr . 50161 —50300 am Donnerstag , den 25. September,
Nr . 50301 und weiter am Freitag , den 26. September.

Die Ausgabeschalter find an sämtlichen Tagen der Ausgabe
einschließlich Samstag

von 8 bis 12 1/4 Uhr vormittags und
„ 21/a bis 5 Uhr nachmittags

geöffnet. Vorzulegen find:
Haushaltungsausweis,
Markenausgabekalte,
Brotkarten und , I „ t , ,
Brotzusatzkarten N (Mutterkarten ) j Verbraucherkarten.

Alle neuerhaltenen Nährmittelkarten und Normal - Brotkarten,
sowie deren Gegenkarten find mit der auf der Markenausgabekarte
befindlichen Haushaltsnummer , sowie dem Namen und der Wohnung
des HaushaltungSvorstandes .die Brotzusatzkarten N nebst Gegenkarten
dagegen mit dem Namen der zum Zusatz berechtigten Person zu
versehen und bis zum 7. Oktober abends bei den gewählten Lieferanten
änzumelden . Jeder Haushalt darf für Nährmittel bezw. Brot nur
je «inen Lieferanten wählen , und muß dieser an Hand des Haus¬
haltsausweises fich überzeugen, daß ihm sowohl die richtige Zahl
Karten abgeliefert wird , als auch diese mit Haushaltsnummer,
Name und Wohnung versehen find. Bei Unstimmigkeit in der
Zahl oder mangelnder Ausfüllung ist Annahme der Kundschaft
abzulehnen . Zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft haben
Lieferanten die Verbraucher - und Gegenkarten mit ihrem Geschäfts¬
stempel zu versehen.

Die Lieferanten haben die Verbraucherkarten den Kunden zu-
rückzugeben, die Gegenkarten zu sammeln und diese zur amtlichen
Zählung und Abstempelung auf dem ehemaligen Museum
Zimmer 43/45 vorzulegen und zwar:

Nährmittel-Segenkarten am 9. und 10. Oktober,

Brot - u . Brotzusatz -N .-Gegenkarten am 13. und 14. Oktober.
Tag und Stunde wird den Lieferanten durch das Lebensmittel-
Verrechnungsamt bekannt gegeben. Zugleich mit dem Borlegen der
Gegenkarten ist eine schriftliche Aufstellung (in doppelter Aus¬
fertigung ) über die Zahl dieser Karten einzureichen. Vordrucke für
die Aufstellung gehen den Lieferanten zu.

Lieferanten find verpflichtet die alten Kundenkarten bei End-
beliefernng einzuziehen und zusammen mit den vi ihren Händen
befindlichen Gegenkarten im ehemaligen Museum , Zimmer 58,
abzugeben.

Wiesbaden, den 16. September 1919.
Der Magistrat.

Ausgabe vou Kartoffel- Einkelleruugskarte«.
In der Zeit von Montag , den 22. September , bis Samstag,

den 4. Oktober werden im ehemaligen Museum , Zimmer 43/45,
Kartoffel -Einkellerungskarten (in einfacher Ausfertigung ) ansgegeben.
Die Abhohlung hat in der für die Brot - und Nährmittelkarten
festgesetztenBuchstabenfolge (siehe heutige Bekanntmachung ) zu ge¬
schehen. Diese Karte berechtigt zur Einkellerung oder zum Umtausch
einer wöchentlichen Bezngskarte , worüber noch nähere Bestimmung
erfolgt.

Wiesbaden, den 16. September 1919.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Erd - und Jsolierungsarbeiten für die Kleinhäuser an der

Mainzerstraße gegenüber der Germaniabrauerei sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während »der Vormittags -Dienststunden beim städt . Hoch¬
banamt , Mainzerstraße 25, Zimmer Nr . 14 eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort , solange
Vorrat reicht, bezogen Werdern

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find spätestens bis

Montag, den 6. Oktober ISIS , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebene» und ansgefüllte« Ber»
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. September 1919. 514

Städtisches Hochbanamt.

Bekanntmachnn«.
Zur Bekämpfung der Felddiebstähle

ist eine verschärfte Ueberwachung der Feldgemarkungbei Tag und
bei Nacht angeordnet worden.

Das Betreten der Felder und Feldwege, Wiesen und Gärten
zur Nachtzeit ist vom 1. September bis Ende Oktober von 8’/ä Uhr
abends bis 4 Uhr morgens für jedermann verboten . 462

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Wiesbaden, den8. September 1919. ,

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
betreffend Anfuhr von Brennmaterialien (Kohlen, Koks, Briketts,

Holz).
Es ist öfters beobachtet worden , daß Kohlenfuhrwerke auf die

Bürgersteige aufgesahren sind, um so bequemer an den Einwurf¬
schächten der Häuser die Kohlen pp. abzuladen.

Die Fuhrleute machen sich hierdurch wegen Zuwiderhandlung
gegen die Vorschriften der Straßenpolizeiverordnuna vom

TO. Oktober 1910 strafba ^ und die Kohlenverkanfsgeschüfte , welche
die Brennmaterialien ins Haus zu liefern haben , können bei
Beschädigungen am Bürgersteig (Bordstein , Gußasphalt ) für den
entstandenen Schaden haftbar gemacht werden.

Die Bestimmungen genannter Straßenpolizeiverordnüng , welche
für Anfuhr von Brennmaterialien hier in Betracht kommen, lauten:

'§ 30.
. Auf den Bürgersteigen und den sonstigeu für den Fußgänger

verkehr bestimmten Wegen ist es verboten:
l . zu reiten , mit Handkarren , Fahrrädern , Kinderschlitten oder

Fuhrwerken jeder Art zu fahren , Straßenhandel zu treiben , Zug¬
tiere oder Schlachtvieh zu führen oder zu treiben , den Berkehr
durch Stehenbleiben oder durch gewerbliche Verrichtungen zu hemmen
und Gegenstände, welche durch ihre Form , Größe oder Beschaffen¬
heit die Vorübergehenden zu belästigen oder zu verletzen oder zu
beschmutzen geeignet sind (z. B . Körbe , Eimer , Fleischmulden,
Bretter , Handwerksgeschirr ) zu befördern.

8 15. ' . ,
1. Das Abladen von Brennmaterialien und Haushaltungs¬

gegenständen auf die Straße ist nur zuläsfig, wenn bei dem Haufe-
des Empfängers eine zu einem Hofe oder anderen geeigneten
Räumen führende Einfahrt nicht vorhanden ist. Auch müssen
diese Gegenstände alsbald nach der Anfahrt von der Straße ent¬
fernt werden. Die benutzten Stratzenflächen sind sofort zu reinige«
und insbesondere die durch Kohlengrus und dergleichen beschmutzten
Stellen mit reinem Waffer abzuspülen.

* *

• Indem wir diese Borschriften hiermit wiederholt öffentlich
bekanntgeben, ersuchen wir alle Beteiligten , wie Fuhrwerksbefitzer,
Kohlenverkaufsgeschäfte, auch die Hausbefitzer und Kohlen- pp.
Empfänger dringend, auf die strenge Befolgung der erlassenen
Bestimmungen bedacht zu sein. Insbesondere müssen die mit der
Kohlenanfuhr beauftragten Fuhrleute angehalten werden, ,das Be¬
fahren der Bürgersteige zu unterlassen . Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks Bestrafung der Betroffenen zur Anzeige¬
gebracht. 461;

Wiesbaden , den 4. September 1919 . i
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße wird'

wegen vorzunehmender Reparaturen , Nacheichen pp. vom Freitag-
den -26. September 1919 ab bis ans weiteres geschloffen.

Die Eröffnung nach Wiederherstellung wird rechtzeitig ver¬
öffentlicht werden. 503

Wiesbaden, den 25. September 1919. Stadt . Akziseamt. ,

_ _ _ Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wielbühso-
Drude tos Carl Bitter,  G . m. h.HL, Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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